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mit der Offenbarungs. Im Gewissen erfährt der Mensch Schuld und
Schwache und 1mM (;ew1ssen Wra: die Sehnsucht nach dem He1l.

Der Philosoph des Gewı1lissens mi1t den einsten Ausstrahlungen
existentiellen Denkens ist 1n dieser Trbeit sehr gut gezelgt ZUr
allgemeinen Wirksamkeit könnte vielleicht das el einer 1SSer-
TLatıon och mehr abgeleg‘ We  Y  den, dann Sanz eindrucksvoil
die Miss:on Newmans angesichts eines atheistischen Existentialis-
INUS der egenwart aufleuchten assen.

Linz al DDr. O1Ss Gru
Die Apostelgeschichte in der Biıbelstunde. Taktische le1itung

und Erläuterung für die Bibe  1.esung 1n Pfarrei un Schule. Von
DDTr Karl Zweite, verbesserte Auflage. Paderborn,
erlag Ferdinand Schöningh Kart 2 8  O

Eın raktisches HKandbüchlein. a's n:ıcht Toß TÜr Bibelstunden,
sSsondern aulch IUr urze Bibelpredigten un füur die prıvate Ribel-
lJesung gutie enste eisten ann. Kıs enthält es, W as ZU Ver-
stehen der Apostelgeschichte notwendig —  1st und gibt gute nwen-
dungen auft Zeitgeschehen un fur unseIec Zeitaufgaben

L1inz Heinrich I

Menschen, die Gott gefunden. Benediktiner VON eute. Von Dom
Romanus O.S Herausgegeben VOIIN LUS ollmann ber-
tiragen aus dem englischen Original VO  =) Benediktinen der Abte1
Nonnberg, Salzburg 3306) Mit Abbildungen eier,
Saizburg, Ver.ag Rupertuswerk. Halb  „eiınen geb 2art

Die eindrucksvolillste Apnologie fur einen Orden sind Lebensbilder
von Ordens:smitgliedern, die durch nr regeltreues Leben und Wir-
ken den Bewels erbrachten, daß das Ordenswesen nıchts ber-
lebtes und Unfruchtbares ist Da unsere e1t dieser Institution oft

verständnislos un mißgünstig gegenübersteht, T5  legt 1er eine
Aufgabe Ver(fasser, Übersetzer und Herausgeber en deshalb
dem altbewährten Orden des hl Benedikt un damit inhrem Orden
M1 diesem Buch einen richtigen ı1enst ge Behandelt wird der

spannungsreiche und aufgewühlte Zeitabschnitt Von
Nach enem kurzen, aber aufschlußreichen Überblick über Stand
Un Leistungen der schwarzen Benediktiner Vn 00— folgen
die al ausführlichen Lebensbilder VvVon männ.ichen  . und weib-
lichen Mitgliedern des Ordens aus 11 Natı  en. In drei Kapiteln
wir'd der gı  orreichen Scharen gedacht, die der en aus der fran-
zZOösischen Revolut  on, auft dem weiten Missionsfeld der Kiıirche un
AU: der g  sten spanischen Verfolgung aufifzuweisen Nat. Den Ab-
schluß 9Hi.  det die Biograpnhie Cdes „Österreichischen Don Bosco‘®

Edmund ager (1829—1906), der dadurch breiteren Kreisen be-
ann gemacht Wwird. 12se interessanten und überzeugenden Lie-
bensbi.der ver  en auf jeden halbwegs empfänglichen Leser iNre
irkung auszuüben und arum allgemein empfohlen; eson-
ers aber den Jugendseelsorgern un Religionslehrern, die durch
solche Vorbilder die Jugend auf Bedeutung, ufgabe und Glück
des echten Ordensmannes aufmerksam machen und da und dort
vielleicht Tür einen Ordensberuf werben koöonnen. Und das scheint
immer mehr einNne besondere Seelsorgsaufgabe werden ZiU mMUÜSSeN:

Wien Univ.-Profd. Dr TAanz
Ludwig Freiherr von Pastor. agebücher Briefe

Erinnerungen. Herausgegeben VO  5 ilhelm V, XE u.

950) Heidelberg 1950, Kerle-Verlag. Leinen geb —
Noch Sterbebett beauffragte Pastor den Herausgeber 1eses

Buches mit der Veröffentlichung der ausstehenden Bände seiıner
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monumenhalen Pa.pstges_c‘hichfe. Diese Tatsache allein zeigt, daß
eın WIT.  16 Berufener uns auch die Tagebücher, riefe un Er-
innerungen des Geschichtsschreibers der apste zu.„gäng 1 g..
macht hat

So 1es5 11an darın mit steigendem Interesse VO'  S dem nneren
acnstum des verewigten großen Historikers 0Nn in er
Jugend Sgewann Freude der Geschichtswissenschaft. eın
Blick War bald kritisch für das Wesentliche geschärit. Die atur
statiteie 1NnN mıi1t der uns lebhafiter und anschaulicher Darstel-
lung AU!  N Die materielle Lage des Ellternhauses ermo  ichte bereits
1ın verhälinismäßig jungen Jahren welite e:ısen. Er fand ausSsge-
zeichnete Lehrer; besonderen Einduß ahm Profi. ohannes ans-
sen Qautf LINN. an eit konnte 6Sr 1n der kwigen selber
verbringen als Leiter des Österreichischen Historischen Inst:ituts
und spater als Gesandter der jungen eDu! beim Natikan

Mit fortschreitendem acnstum wurde immer aßiger ım
Trteil nNıd sah seine Aufgabe wiederholt d TOTZ SENE:
eigenen festen und unverrückbaren andpunktes begutigend ein-
wirken. Aus dem ‚„Anti-Ranke“ der ugendzei entwickelte sich
mehr und mehr der pOositiv 2  estellte, Ür alles re un
arum auch Schöne bege  sterte Orscher, der es daransetzte,
seinen Wahlspruch verwirklichen „Vitam mpendere ero  “
eiıne konservatiıv katholische Haltung ing wohl auch mıit seiner
Herkunfi{it ZUS Er War das Kind glaubiger Eltern, WeNN
diese auch eine Mischehe eingegangen So wurde Ludwig
ın der evangelischen irche getauft und konvertierte erst ach
dem 'Tode seines aters iM er VO  5 ZWwOLF Jahren. Se  30  ne 16
stanıd ın Aachen, UNı S} Dis sein Lebensende eın echter
Rheinländer, erkennbar überzeugter Ablehnung der ‚borussi-
schen Sturmflut“ un'd einem leichten Anfilug VOoO  - gesteigertem
Selbstbewußtsein egenüber dem atholizismus seiner späteren
Wahlheimat Österreich. jeser diente 1ın reuen. Das ist lar

selner tellungnahme 1n der Südtiroler Frage abzulesen.
Aus den Zeilen seiner agebücher spricht oit auch der be-

sorgte Famıilienvater. Doch be1i er Liebe ließ sich N1C. VOI
seiner Berufung en. Selbst der Weihnachtsabend mußte
acht Tage vorverlegt werden, dann A1le Ferien entsprechend

archivalischen Re1isen ausnuüutzen ZU können.
esonders die Kirchengeschichte erfährt durch diese Veroöffent-

ichung ıne wertvolle ereicherun: anches erhellende 16
auf die kritische e VOoN 18370 bis 1928 Das Verhalten der

„Opposttion‘ auf dem Vatikanischen Konzil und as Probiem des
Modernismus werden vıeliac. gestreift. Immer wieder taucht die
„Römische Frage‘ und die Sehnsucht naCcn ihrer LOsung auf be1i-
den elıten auf; leider hat astor den DsSscChluß der Lateranver-
räge N1C. mehr erlebt Interessante inzelheiten VO.  H der Wahl
1m Jahre 1903 werden bekannt. Pastor Erführ. daß Aarto, der Spä-
tere aps Pius Zn immer ampolla gewählt abe Treillich,
manche dem. apsthistoriker ‚Ug  ene nformationen, die
Steis als so  e mit der Reserve des Geschichtsfiforschers bezeich-
NEeT, können sich i Einzelfällen als N1C! völlig stichhältig er-
weisen, Dn die VOo. erichtete (GGeschichte mi1t dem Seiten-
stettener eriker, der angeblich Der das eipel-Attentiat äheres

wiıssen vorgab 799)
Die Marschrichtung Pastors War eindeutig festgelegt. Darın

ließ sich nicht erschuttern. TOoLzdem oder C eswegen



atte auch omiene en fur die damaligen tatsächlichen
Zustände Rom und 1talıen, vVon den dortigen Mons1-
gnor1 icht ganz behaupten wollte 207), und ziti1ert Cd1ie Ansicht
des französischen Kirchenhistorikers OU1S Duchesne „DIie egle-

der Weltkirche römisch, aDer nich italienisch geleite
werden  .. 431) achahmenswert wird ımmer der wahrhaft
adelige Wohlanstand bleiben, MTL dem auch Andersdenkenden
begegnete Wenn rof Engelbert er ihn als Ordinarıus
für Wien ablehnte, weiıl mehr als Forscher (LJenn als Lehrkraft
bedeutend SCIH, wissen WIT, daß hier auch noch andere TUnNde
mitgespielt haben önnen, die der nmerkung 296
wenıigstens für den kKkenner Zart. angedeutet Tscheinen
16 eiNner Ud1enNnz Marz 1909 anuıßerte Pius

gegenüber Pastor jeder Priester So Pastors Papstgeschichte Dbe-
sitzen esen 1eses Wort arf auch wohl als e1Ne eIiuUurwor-
LUNg der Tagebücher und rınnerungen des gleichen eriasser:
aufgenommen werden

Lanz a.ıd Theol.-Prof DDr Josef Lenzenweger
60 rag die IF5C. Von Alois o1dl 2 Au{l Wiıen

ab erlag er Kart |S
In dem handlichen Büchlein 1sST ohl das me1liste VO  5 dem —

sammengefiragen Was IXMan Schlagworten gegen die Kirche Un
Ühre TEe eute „Cch immer er schon wleder) noren be-
omm Die WOortfien sSind ZWaLr nicht wissenschaftlich erschöp-
fend, aber urchwegs sachlich treffend und psycho.ogisc wıirksam

Wels. Dr. eier der.
Marıa im Christenleben (Katholische Marienkunde II an

Von Paul Stratier Paderborn 1951 Verlag erdinan«
Schöningh einen geb

Der dritte and der „Katholischen Marienkunde“** gibt sehr
guten Einblick die ellung arıens der Verehrung der G1au-
bigen Der Sammel.band enthält folgende Einzelabhandlungen
Marienverehrung als Hilfsmacht ZU. christlichen en (Sträter),
Marienandachten Volke Vokinger), Die Marienverehrung

Dieden Missionsländern (Freitag), ‚VoLllkkommene Andacht Z
Marıa‘‘ des ıl Grignion die ort (Raitz VOIL Frentz), Marıa

der rester (Thalhammer), Marienverehrung, Zeichen und
Mittel der Auserwählung (Beumer), Die Rosenkranz-Bruderschaft

Einsiedeln (Henggeler), Die Marlanische Kongregation (Sträter),
Die Marienverehrung Schönstatl'ts (Kastner), Die Weihe der Kirche
un der Welt Maria Feckes) Sinndeutung der Marienverehrung
ater Die dieser Zeitschrift SCHON früher hervorgehobenen
Vorzüge des ersten und zweıten andes (Heranziehung ekannter
Fachgelehrter, Beschränkung auf die gesicherten Ergebnisse der
Mariolokgie, allgemeinverständliche Darstellung) zeichnen anuıch
den vorliegenden dritten 5  nd AUS und empfehlen ihn Priestern
religiös interessierten Lalen 2  eicher Welse

INZz a Dr Schwarzbauer.
Krieg und Christentum eu Von Franzıskus S 1I1,:

(192) mMer Paulinus-Verlag. Hiaalbh. geb 5.70
derIDer international bekannte Vorkämp{fer für den Frieden,

Dominiıkaner Sira ehandelt i vorliegenden Buch derzeit
brennend aktuelle hemen, die NSı des modernen
1e  S, das Prob.  „em aer Friedenssicherung und der Verteidigung,
die Frage der Kriegsdienstverweigerung Besonders wird der


